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1717 Februar 5 . , [Abtei ] Rheinau A
SCHREIBEN VON ABT GEROLD II . [ ZURLAUBEN AN MARIA BARBARA ZURLAU¬

BEN]

"Die Originalia Sambt dem Schutzbrieff [ von 1697 ] beliebe beyhanden zuo behal-
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ten 3 bis das Sie bey . . . [Liquidierung ] der Rechnung können sicher übernom¬

men werden.

Jngleichem werden mir meine Schreiben 3 So in der Materi , an Herrn Bruodem

[Beat Jakob  II . Zurlaüben ] seligen abgeben [und die sich in dessen

Hinterlassenschaft fanden ] 3 lieb sein 3 in dem die Kurtze der Zeit die Copias

nit vergunnet.

Die Rechnung belangendt ist nur zuo sehen 3 dass Sye nit zuo Kurtz Komme3 mir

ligt weiters nichts daran 3 als dass meine Rechnungen vollkommen und ordentlich

Seyen.

Nun was in iederem Orth ausgeben 3 habe bey handen 3 nur allein ist zuo wussen 3

was for löblichem Standt Ury der Herr Bruoder seliger ausgeben . So bald das

mir bekant 3 ermangle nicht 3 die Rechnung zuo stellen 3 darbey erhellen wird 3

wohin die gemelt 1000 francken Körnen.

Von dem Jungen Herrn Vetteren T s c h u d i von Greplang hat Herr Vetter

Nickardt [von Zug ] nülich schon parte geben 3 dermahlen ist noch gele-

genheit 3 wolte von Hertze ?i gern gleich gratificiren.
2

Den Altar betreffendt 3 weilen die Hand schon angelegt 3 finde nit rathsam ei¬

nem anderen zuo ubergeben 3 bitte also noch zuo continuieren 3 Es Sindt die

Söhn vorhanden 3 So zur Hilff stehen Können " .

1 ) Beat Jakob II . Zurlauben hatte 1716 im Streit der Abtei Rheinau mit Johann



Franz Anton von Waldkirch  um ein Landgut von den im Thurgau reg.
V kath . Orten Ortsstimmen erwirkt und die entsprechenden Kosten aufgezeich¬
net , s . AH 72/107.

2 ) s . AH 72/65

Original - AH 72 , 132 - 133 - Blatt 133 r  leer
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